
Bürgermeister Reinthaler eröffnet die 3. Sitzung des Gemeinderates im Jahr 2020 entgegen dem 

Sitzungsplan und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt BGM Reinthaler folgende Abänderung bekannt: 

 

 Antrag des Vorsitzenden zur Abänderung der Tagesordnung 

„Ankauf eines Kommunalfahrzeuges – BZ-Antrag“ 

 

Begründung: 

Aufgrund ständiger Reparaturen und damit verursachter Kosten erscheint zeitnah die 

Neuanschaffung eines Kommunalfahrzeuges als Ersatz für den mittlerweile 25 Jahre alten 

„kleinen“ Gemeindetraktor dringend notwendig, um für den kommenden Winterdienst 

entsprechendes Gerät zur Verfügung zu haben. Es soll daher heute der BZ-Antrag dafür 

beschlossen werden. 

 

Beratung: 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird die Aufnahme des im Dringlichkeitsantrag dargelegten 

TOP „Ankauf eines Kommunalfahrzeuges – BZ-Antrag“ in die Tagesordnung vor dem TOP 

„Allfälliges“ per Handzeichen einstimmig beschlossen. 

 

 

 

1. Antrag auf Umwidmung FLWPL Leitner Gut, Parzelle 675/1 – 

Einleitungsbeschluss 
 

 
 



Mit Schreiben vom 10.03.2020 hat die Arco-Zinneberg`sche Gräfliche Domänenverwaltung St. 

Martin/Innkreis ein Ansuchen um FLWPL-Änderung der Parzelle Nr. 675/1 (unmittelbarer 

Bereich um das Leitner Gut) von derzeit Grünland in Veranstaltungsgelände eingebracht. 

In der letzten GMR-Sitzung wurde der Wunsch geäußert, dass das Projekt näher erläutert 

werden soll. 

Dem wurde mittlerweile einerseits durch das auch an alle GV-Mitglieder und die 

Fraktionsobmänner weitergeleitete Konzept „LEITNER Gut“ – ho eingelangt am 18.6.2020 

entsprochen.  

Herr Ing. Andreas GASSELSBERBER und Simon ERTL sind dem GV und den eingeladenen 

Fraktionsobmänner am 25.8. zur näheren Erläuterung und für Fragen zum Projekt zur 

Verfügung gestanden. 

Das Ansuchen auf Einleitung der  FLWPL-Änderung von der Widmung 

Grünland/Landwirtschaft auf die Widmung „Veranstaltungsgelände“ soll heute beschlossen 

werden.  

 

Beratung: 

Sämtliche in GV-Sitzung geäußerten Bedenken bzgl. der Umwidmung werden erneut 

vorgetragen und lange diskutiert. Den Schwerpunkt bilden dabei die Frage zur Ausgestaltung 

der Parkfläche und ev. auftretende Probleme auf der Leitner Straße, zB. verstärktes 

Verkehrsaufkommen oder Lärmbelästigung. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass bei 

Verkehrsschwierigkeiten der BGM selbst Maßnahmen anordnen könne, da es sich in diesem 

Fall um eine Gemeindestraße handle. Im Zuge der Diskussion um die Leitner Straße, stellt sich 

die Frage, ob die Leitner Brücke erneut saniert, oder ein Neubau stattfinden soll. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird, dem Ansuchen der Arco-Zinnebergschen Gräflichen 

Domänenverwaltung folgend, die Einleitung der FLWP-Änderung der Parzelle 675/1 von 

derzeit Grünland/Landwirtschaft auf „Veranstaltungsgelände“ per Handzeichen mit 18 Ja-

Stimmen und einer Stimmenthaltung (Flotzinger E.) beschlossen. 

 



2. Voranschlagsbericht 2020 
 

Der Voranschlag 2020 wurde, wie in vielen Gemeinden in OÖ und bereits angekündigt, von 

der Aufsichtsbehörde nicht genehmigt. Der Bericht der BH Ried über die erfolgte Prüfung ist 

dem GMR in der nächsten Sitzung nach Einlagen zur Kenntnis zu bringen. 

 

 



 



 



 



 



 



 
Beratung: 

AL Mittmannsgruber erläutert die einzelnen Beanstandungen des Landes OÖ. Dabei stellt die 

„fehlende Begründung über die Verwendung des Betriebsüberschusses bei der 

Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung“ und wie dies iwF. verwendet werden könne, 

den Schwerpunkt dar. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten Prüfbericht der 

BH Ried zum Voranschlag 2020 per Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen. 

Zustimmung: 

 

 

 

3. Verordnung Auflassung öffentlicher Straßenstücke 
 

Der Gemeinderat hat in seinen Sitzungen  

 

a) vom 21.06.2018 den Verkauf eines Teilstückes des öffentlichen Gutes der Parz. 1520/1 

im Ausmaß von 89m² und in der Sitzung,  

b) vom 13.12.2018 den Verkauf eines Teilstückes des öffentlichen Gutes der Parz. 182/2 

im Ausmaß von 18 m² beschlossen. 

Sämtliche notwendigen Auflagefristen udgl. und die Endvermessung sind nun durchgeführt und 

somit hat der GMR die Verordnung über die Auflassung dieser öffentlichen Straßen zu 

beschließen. 

 



 





 
Beratung: 

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird die soeben zur Kenntnis gebrachte Verordnung über die 

Auflassung von zwei Teilflächen der Parz. 1520/1 per Handzeichen einstimmig beschlossen. 



4. Erweiterung der Verbandskläranlage –Verkauf öffentl. Gutes – 

Grundsatzbeschluss 
 

Dr RHV Mittlere Antiesen hat mit u.a. Schreiben ein Ersuchen an die Gemeinde Ort um 

Verkauf von Grundstücken, die im Besitz der Gemeinde sind, ersucht, da die Kläranlage 

erweitert werden soll. 

Der GV hat sich in seiner Sitzung 25.8. mit dem Ersuchen befasst und äußerte einhellig die 

Meinung, dass die Grundstücke im Ausmaß von ca. 4000m² für die Gemeinde selbst keine 

direkte Bedeutung haben und ohne größere Bedenken an den RHV, dessen Mitglied die 

Gemeinde selbst ist, verkauft werden könnten. 

Als Preis wurde vom GV  € 10,- festgelegt. 

Der GMR soll in der heutigen Sitzung den Grundsatzbeschluss zur Veräußerung dieser 

Grundstücke fassen. 

 

 
 



 



 



 

 



 

 



 



 

 



 



 
Beratung: 

Keine besonderen Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird die Veräußerung der öffentlichen Grundflächen aus dem 

Besitz der Gemeinde Ort/Innkreis an den RHV Mittlere Antiesen im Ausmaß von ca. 4 385 m² 

zum Preis von € 10,- pro/m² per Handzeichen einstimmig beschlossen. 

 

 

  



5. Ankauf eines Kommunalfahrzeuges – BZ-Antrag 
 

 





 



Beratung: 

Es folgt eine lange Diskussion über den Kaufpreis, der einigen Gemeinderäten zu hoch 

erscheint. Ein Angebot der Fa. Berger solle zusätzlich eingeholt und zudem die Geräte der 

Firmen Stangl und Berger vorgeführt werden. Der BZ-Mittel-Antrag selbst werde jedoch 

beschlossen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird der BZ-Antrag „Ankauf eines Kommunalfahrzeuges“ in 

der vorliegenden Form per Handzeichen einstimmig beschlossen. 

 

 

 

6. Allfälliges 
 

 Der GV hat die Sanierung des Abwasserpumpwerk Dorfbrücke beschlossen.  
Kostenpunkt: € 20.216,64 abzgl. 3 % Skonto.  

 MZH–Benützung ist nur unter Auflagen und bei grüner Ampel gestattet. 
Die Haftungsfrage ist noch zu klären. 
Tage der Alten werden bis auf Widerruf nicht stattfinden. 

 Am Montag 14.09.2020 um 17:00 Uhr wird das Ergebnis des Dauerpumpversuches von Ing. 
Kinner und Ing. Spitzlinger präsentiert. 

 Es gibt Beschwerden über den stellenweise zu groben Kies in der Au. 

 Lt. Ing. Bötscher wird auf der Autobahn derz. der Asphalt durch Flüsterasphalt erneuert . 
2021/22 steht die Totalsanierung der Lärmschutzwand an. 

 

 

 

7. Fragestunde SPÖ 
 

entfällt. 

 

 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 21:00 Uhr. 


